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Rülke: Wohnraumförderung soll familienfreundlicher werden

Landeszuschüsse an Familien sollen mit wachsender Kinderzahl steigen - Die FDP/DVP-
Landtagsfraktion will sich in der Wohnraumförderung von der bisherigen Konzeption verabschieden, so
der wirtschaftspolitische Sprecher Dr. Hans-Ulrich Rülke. Im Zuge des Wechsels der Wohnungsbaupolitik
vom Innen- zum Wirtschaftsministerium wird jetzt an einer neuen Konzeption in der Wohnraumförderung
gearbeitet.

Im Kinderland Baden-Württemberg sollen Familien bei der Wohnraumförderung noch stärker
berücksichtigt werden. Nach den Vorstellungen der FDP soll die Einkommensgrenze künftig deutlich über
den derzeit gültigen Grenzen des Wohnungsförderungsgesetzes liegen. Die Landeszuschüsse an Familien
sollen mit wachsender Kinderzahl steigen. Dabei ist Hans-Ulrich Rülke auch bereit, bei hoher Nachfrage
eine vorübergehende Schließung des Programms in Kauf zu nehmen. Die
Wohnraumförderungsprogramme waren bisher zum Jahresende eher nicht ausgeschöpft. Die künftige
Wohnraumsförderungspolitik des Landes soll, wie im Koalitionsvertrag formu-liert, zu einer Flächen
sparenden Bebauung führen. In diesem Sinne ist eine Gleichstellung von Neubau beziehungsweise
Neuerwerb und Gebrauchterwerb angedacht. Daneben soll auch die energetische Qualität des
Förderungsobjekts zum Kriterium werden, damit die Wohnraumförderung auch eine energiesparende
Komponente erhält. Diese Pläne sollten nach Meinung der FDP/DVP-Landtagsfraktion im Dezember
dieses Jahres im Kabinett beraten und im Jahr 2007 umgesetzt werden. Hans Ilg, Pressesprecher


